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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufzug, mit einer
in einem Schacht fahrenden Kabine, einer ortsfest am
oder im Schacht angebrachten Antriebseinheit, elektri-
schen Eingabeeinrichtungen an den Schachttiiren zur
Eingabe von Anforderungssignalen und mit einer Fahr-
programm-Steuereinheit, die die Anforderungs- und
Zielsignale verarbeitet und in Abhangigkeit davon den
Fahrplan der Kabine bestimmt.

[0002] Bei Aufziigen ist lblicherweise die Fahrpro-
gramm-Steuereinheit (Steuerung), die die Fahrt der
Aufzugskabine steuert, in demselben Maschinenraum
untergebracht, in dem sich die Antriebseinheit befindet.
Die rdumliche Nahe der Steuereinheit (Steuerung) zu
der Antriebseinheit hat den Vorteil, daR die steuernde
Einheit nahe der gesteuerten Einheit angeordnet ist,
und daf zwischen beiden nur kurze Leitungen erforder-
lich sind. Andererseits besteht ein gewisser Nachteil
darin, daf} fir Wartungs- und Kontrollarbeiten an der
Steuereinheit der Maschinenraum aufgesucht werden
mul, der sich normalerweise iber dem Aufzugsschacht
befindet.

[0003] In neuerer Zeit sind die Antriebseinheiten von
Aufziigen wesentlich kleiner geworden, so daf sie nicht
mehr in einem separaten Maschinenraum unterge-
bracht werden missen, sondern im Aufzugsschacht
montiert werden kénnen (EP 0 631 967 A2). Auch hier-
bei wurde die rdumliche Zusammenfassung von An-
triebseinheit und Steuereinheit beibehalten.

[0004] Aus US4 896 747 ist ein modulares Aufzugsy-
stem bekannt, bei dem ein Kontrollmodul an der Kabine
angebracht ist, wahrend Schachtmodule im Verlaufe
des Aufzugsschachts vorgesehen sind. Das Kabinen-
steuermodul tragt die Stockwerksanzeige und die kabi-
nenseitigen Wahltasten. Die Module wirken zusammen,
um die Turbetatigung und die Kabinenposition zu steu-
ern. Uber die Fahrprogramm-Steuerung des Aufzugs
werden keine Angaben gemacht.

[0005] Aus DE 295 03 121 U ist eine Aufzugssteue-
rung bekannt, bei der ein stationarer Steuerteil zur
Steuerung und Regelung stationarer Aufzugskompo-
nenten vorhanden ist sowie ein mit der Kabine verbun-
dener Steuerungsteil zur Steuerung und Regelung von
kabinenbezogenen Komponenten, wie z.B. Sensoren,
Aktoren oder Mensch-Maschine-Schnittstellen, etwa
Anzeigen oder Bedienelementen. Hierbei erfolgt die
Fahrprogramm-Steuerung in konventioneller Weise
durch den stationéaren Steuerungsteil.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Aufzug mit ortsfester Antriebseinheit zu schaffen,
bei dem die Zuganglichkeit der Steuereinheit verbessert
ist.

[0007] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemal mit den im Patentanspruch 1 angegebenen
Merkmalen.

[0008] Bei dem erfindungsgeméafRen Aufzug ist die
Fahrprogramm-Steuereinheit von der Antriebseinheit
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getrennt angeordnet. Wahrend die Antriebseinheit am
oder im Schacht angebracht ist, befindet sich die Fahr-
programm-Steuereinheit mitfahrend an der Kabine.
Dies hat den Vorteil, daR die Steuereinheit sehr leicht
zuganglich ist. Der Wartungsmonteur braucht sich nicht
in einen separaten Maschinenraum oder sogar in den
Aufzugsschacht hineinzubegeben. Die an der Kabine
befindliche Fahrprogramm-Steuereinheit ist dort zu-
ganglich, wo sich die Kabine befindet. Die Kabine kann
also zu einem beliebigen Stockwerk gefahren werden,
um Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchzufiihren.
Wenn der Aufzug infolge eines Defekts nicht mehr steu-
erbar ist, kann die Kabine durch Losen der Bremse zum
nachsten Stockwerk gefahren werden, wo sie dann vom
Monteur betreten werden kann.

[0009] Die Fahrprogramm-Steuereinheit ist diejenige
Steuereinheit, die in Abhdngigkeit von Anforderungs-
und Zielsignalen, die an den verschiedensten verteilt
angeordneten Eingabeeinrichtungen der Aufzugsanla-
ge eingegeben werden, sowie in Abhangigkeit vom der-
zeitigen Standort des Aufzuges das Fahrprogramm er-
stellt. Die Fahrprogramm-Steuereinheit bildet also das
zentrale "Gehirn" des Aufzuges. Sie kann auch andere
Funktionen mitsteuern, wie beispielsweise das Offnen
der kabinenseitigen Tur und der schachtseitigen Tur.
Die Fahrprogramm-Steuereinheit legt nicht nur das
Fahrprogramm fest, sondern sie sammelt alle Befehle
und pruft, ob die Sicherheitskreise geschlossen sind,
was Voraussetzung dafiir ist, dal die Kabine fahren
kann.

[0010] Die Betriebssteuerung der Antriebseinheit er-
folgt zweckmaRigerweise Ulber eine Motor-Steuerein-
heit, die ortsfest angeordnet ist, vorzugsweise in rdum-
licher Nahe der Antriebseinheit. Die Motor-Steuerein-
heit steuert die Motorgeschwindigkeit in Abhangigkeit
von den Befehlssignalen, die sie von der Fahrpro-
gramm-Steuereinheit empfangt. Zu diesem Zweck ent-
halt die Motor-Steuereinheit einen Drehzahlmesser
oder Tachometer zur Ermittlung der Ist-Drehzahl. Fer-
ner enthalt sie einen Geschwindigkeiten-Speicher, in
dem Geschwindigkeiten gespeichert sind, beispielswei-
se eine Hochlaufcharakteristik und eine Abbremscha-
rakteristik, um ein sanftes Hochlaufen und sanftes Ab-
bremsen der Kabine zu bewirken. In Abhangigkeit von
den gespeicherten Charakteristiken erfolgt die Steue-
rung eines Umrichters, der den Motor der Antriebsein-
heit mit einer entsprechenden Frequenz versorgt, wel-
che die gewtuinschte Drehzahl vorgibt.

[0011] Da die Motor-Steuereinheit einen den Umrich-
ter enthaltenden Leistungsteil aufweist, welcher hohe
Stréme variabler Frequenz flir den Elektromotor liefert,
ist es glinstig, wenn die von der Motor-Steuereinheit zu
dem Motor flihrenden Kabel kurz sind, um Hochfre-
quenz-Verseuchung durch Abstrahlung vom Kabel
mdoglichst zu vermeiden. Daher ist die Leistungssteue-
rung des Motors von der Fahrprogramm-Steuerung
raumlich getrennt. Uber das zu der Kabine fiihrende
Schleppkabel werden ausschlief3lich Daten Ubertragen
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sowie der Strom fiir die Kabinenbeleuchtung u.dgl.
[0012] Die Fahrprogramm-Steuereinheit ist vorzugs-
weise vom Innenraum der Kabine aus zuganglich. Hier
kann sich eine Tur oder Klappe befinden, die mit einem
Schlissel gedffnet werden kann, um Zugriff zu der Steu-
ereinheit zu erhalten. Eine solche Steuereinheit ist fiir
den Monteur sehr leicht und bequem zu erreichen.
[0013] Im Rahmen derErfindung liegt es jedoch auch,
die Fahrprogramm-Steuereinheit an anderer Stelle der
Kabine anzubringen, beispielsweise auf dem Kabinen-
dach.

[0014] Dadurch, daR Fahrprogramm-Steuereinheit
und Antriebseinheit an verschiedenen Platze angeord-
net sind, ist es erforderlich, beide durch ein flexibles Ka-
bel zu verbinden. Andererseits bendétigt aber die Kabine
ohnehin ein flexibles Kabel fiir die Kabinenbeleuchtung
und die sonstigen Funktionen. GemafR einer bevorzug-
ten Ausfiihrungsform der Erfindung ist ein erstes flexi-
bles Kabel vorgesehen, das von den in den einzelnen
Stockwerken installierten Eingabeeinrichtungen zu der
Kabine fiihrt. Ferner ist ein zweites flexibles Kabel vor-
gesehen, das von der Kabine zu der Antriebseinheit
fuhrt. Das erste und das zweite Kabel sind zu einem eine
Schleife bildenden einzigen Kabelstrang zusammenge-
faf’t. Dadurch wird vermieden, daf} zahlreiche vonein-
ander unabhangige Kabelschleifen im Aufzugsschacht
herabhangen.

[0015] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung na-
her erlautert.

[0016] Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Vertikalschnitt durch ei-
nen Aufzugsschacht,

Fig. 2  einen Schnitt entlang der Linie II-1l von Fig. 1
und

Fig. 3  eine schematische Darstellung der Kabelfiih-
rung.

[0017] Der dargestellte Aufzug weist einen Aufzugs-

schacht 10 auf, der in den einzelnen Stockwerken je-
weils mit einer TlUréffnung 11 versehen ist. In dem Auf-
zugsschacht 10 ist ein Gestell 12 montiert, welches ver-
tikale Schienen 13 zur Fiihrung eines Schlittens 14 auf-
weist. Das Gestell 12 befindet sich an der den Turoff-
nungen 11 abgewandten Riickwand oder an einer Sei-
tenwand des Schachtes 10.

[0018] Der Schlitten 14 weist einen quer in den
Schacht 10 hineinragenden Auslegerarm 15 auf, auf
dem die Kabine 16 ruht. Die Kabine 16 ist eine Ubliche
Aufzugskabine, in der mehrere Personen Platz haben
und die ein Tableau 17 mit Eingabetasten enthalt, mit
denen der Benutzer das gewlinschte Stockwerk einge-
ben kann.

[0019] Der Schlitten 14 hangt an einem Seil 18, wel-
ches Uber die Treibscheibe 19 einer Antriebseinheit 20
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lauft. Die Antriebseinheit 20 enthalt einen Elektromotor
28, der die Treibscheibe 19 dreht. Dadurch wird das Seil
18 von der Treibscheibe 19 auf- oder abwarts bewegt.
Das Seil umschlingt die Treibscheibe 19 in einer Rille
und sein entgegengesetztes Ende ist mit einem Gegen-
gewicht 21 beschwert, das in den Schacht hineinhangt.
[0020] Die Antriebseinheit 20 wird von einer Fahrpro-
gramm-Steuereinheit 22 gesteuert, die in oder an der
Kabine 16 angeordnet ist. Die Fahrprogramm-Steuer-
einheit 22 bildet das "Gehirn" des Aufzugs. Sie erhalt
Anforderungssignale von Eingabeeinrichtungen 23, die
an den Turéffnungen 11 installiert sind, und Befehls-
oder Zielsignale von dem Tableau 17 im Innern der Ka-
bine 16. In Abhangigkeit von diesen Anforderungs- und
Zielsignalen legt die Fahrprogramm-Steuereinheit die
Reihenfolge fest, in der die Kabine die einzelnen Stock-
werke anfahrt. Die Fahrprogramm-Steuereinheit 22
steuert die Antriebseinheit 20. Zu diesem Zweck fihrt
von der Kabine 16 ein zahlreiche Adern enthaltender
Kabelstrang 24, der im Aufzugsschacht herabh&ngt und
eine Schleife bildet, zu der Antriebseinheit 20. Der Ka-
belstrang 24 enthalt ein erstes Kabel 25, das von den
Eingabeeinrichtungen 23 zu der Fahrprogramm-Steu-
ereinheit 22 fuhrt, und ein zweites Kabel 26, das von der
Fahrprogramm-Steuereinheit 22 zu der Antriebseinheit
20 fuhrt. AuBerdem kann der Kabelstrang 24 noch Ver-
sorgungsleitungen und andere Leitungen enthalten.
[0021] Die Fahrprogramm-Steuereinheit 22 ist bei
dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel in einem Kasten
27 untergebracht, der aufRen an der Kabine 16 angeord-
net ist und der vom Kabineninnern her durch eine Klap-
pe oder Tur zugénglich ist. Im Rahmen der Erfindung
kann die Steuereinheit auch an anderer Stelle angeord-
net sein, beispielsweise unter dem Kabinenboden oder
auf dem Kabinendach.

[0022] Die ortsfest im oberen Bereich des Aufzugs-
schachtes 10 angeordnete Antriebseinheit 20 enthalt
auler dem Elektromotor 28 auch die Motor-Steuerein-
heit 29, die in unmittelbarer Nahe des Elektromotors 28
angeordnet ist. Die Motor-Steuereinheit 29 enthalt ei-
nen Umrichter, der den fir den Motor 28 erforderlichen
dreiphasigen Drehstrom erzeugt. Die Drehstromfre-
quenz variiert entsprechend der gewlinschten Motor-
drehzahl. Die Motor-Steuereinheit 29 empfangt Uber
das Kabel 26 die Signale der Eingabeeinrichtungen 23
und der Fahrprogramm-Steuereinheit 22. Aus den Si-
gnalen der demnéachst anzusteuernden Haltepositionen
und der Ist-Position der Aufzugskabine bestimmt sie die
erforderliche Geschwindigkeit. Sie enthalt auch einen
Geschwindigkeiten-Speicher zur Steuerung des Hoch-
lauf- und Abbremsvorgangs.

[0023] Fig. 3 zeigt ein schematisches Bild der Kabi-
nensteuerung, mit den auf den unterschiedlichen Stock-
werken installierten Eingabeeinrichtungen 23, dem in
der Aufzugskabine 16 befindlichen Tableau 17 und der
ortsfesten Antriebseinheit 20. In dem Aufzugsschacht
ist ein PositionsmeRsystem 30 installiert, welches aus
einem Signaldraht 31 und einem Ultraschall-Sender 32
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besteht. Der Signaldraht 31, der am oberen Ende des
Schachts aufgehéangt ist, ist mit einem Gewicht 33 be-
schwert. Am oberen und am unteren Ende des Sig-
naldrahts befinden sich Empfanger 34,35. Der Ultra-
schall-Sender 32, der an der Kabine 16 angeordnet ist,
legt Ultraschallimpulse an den Signaldraht. Anhand der
Laufzeiten der Ultraschallimpulse wird die Ist-Position
der Kabine 16 ermittelt und in Abhangigkeit hiervon wird
durch die Fahrprogramm-Steuereinheit 22 die Antriebs-
einheit 20 in der Weise gesteuert, dal} die Stockwerke
mit hoher Genauigkeit angefahren werden.

[0024] In Fig. 3 ist ferner ein Drehzahlmesser 36 dar-
gestellt, der die Ist-Drehzahl des Motors 28 ermittelt und
an die Motor-Steuereinheit 29 liefert.

[0025] Beidem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel er-
folgt die Signaliibertragung von und zu der Fahrpro-
gramm-Steuereinheit 22 ber die Kabel 25,26. Es be-
steht auch die Mdglichkeit, anstelle einer drahtgebun-
denen Signalubertragung eine drahtlose Signalilibertra-
gung vorzusehen.

Patentanspriiche

1. Aufzug mit einer in einem Schacht (10) fahrenden
Kabine (16), einer ortsfest am oder im Schacht (10)
angebrachten Antriebseinheit (20), elektrischen
Eingabeeinrichtungen (23) an den Schachttiren
zur Eingabe von Anforderungssignalen und mit ei-
ner Fahrprogramm-Steuereinheit (22), die die An-
forderungs- und Zielsignale verarbeitet und in Ab-
hangigkeit davon den Fahrplan der Kabine be-
stimmt,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Fahrprogramm-Steuereinheit (22) mitfah-
rend an der Kabine (16) angeordnet ist.

2. Aufzug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Antriebseinheit (20) eine Motor-Steu-
ereinheit (29) zur Steuerung des Motors (28) auf-
weist.

3. Aufzug nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Motor-Steuereinheit (29) einen Fre-
quenzumrichter und einen Geschwindigkeiten-
Speicher enthalt und die von dem Frequenzumrich-
ter gelieferte Frequenz entsprechend den Befehls-
signalen der Fahrprogramm-Steuereinheit in Ab-
hangigkeit von der Ist-Geschwindigkeit des Motors
(28) verandert.

4. Aufzug nach einem der Anspriche 1-3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Steuereinheit (22) vom
Innenraum der Kabine (16) zuganglich ist.

5. Aufzug nach einem der Anspriiche 1-4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Steuereinheit (22) in ei-
nem aulen an der Kabine vorgesehenen vom Ka-
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bineninneren zugénglichen Kasten (27) unterge-
bracht ist.

6. Aufzug nach einem der Anspriiche 1-5, dadurch
gekennzeichnet, daB ein erstes flexibles Kabel
(25) von den Eingabeeinrichtungen (23) zu der Ka-
bine (16) fuhrt, dal ein zweites flexibles Kabel (26)
von der die Steuereinheit tragenden Kabine (16) zu
der Antriebseinheit (20) bzw. zu der Motor-Steuer-
einheit (29) fuhrt, und dal} das erste und das zweite
Kabel (25,26) auf einem eine Schleife bildenden
Teil ihrer Lange zu einem einzigen Kabelstrang (24)
zusammengefalit sind.

Claims

1. Alift comprising a cabin (16) running in a shaft (10),
a drive unit (20) stationarily mounted in the shaft
(10), electric input means (23) at the shaft doors for
inputting request signals, and an operation program
control unit (22) processing the request and desti-
nation signals and determining the schedule of the
cabin depending on the same,
characterized in
that the operation program control unit (22) is ar-
ranged at the cabin (16) for driving along therewith.

2. The lift of claim 1, characterized in that the drive
unit (20) comprises a motor control unit (29) for con-
trolling the motor (28).

3. The lift of claim 2, characterized in that the motor
control unit (29) comprises a variable-frequency in-
verter and a speed memory and changes the fre-
quency supplied from the variable-frequency invert-
er according to the instruction signals from the op-
eration program control unit in dependence on the
actual speed of the motor (28).

4. The lift of one of claims 1-3, characterized in that

the control unit (22) is accessible from within the
cabin (16).

5. The lift of one of claims 1-4, characterized in that
the control unit (22) is accommodated in a box (27)
provided on the outside of the cabin and accessible
from within the same.

6. The lift of one of claims 1-5, characterized in that
a first flexible cable (25) leads from the input means
(23) to the cabin (16), a second flexible cable (26)
leads from the cabin (16) carrying the control unit
to the drive unit (20) and the motor control unit (29),
respectively, and the first and second cables (25,
26) are comprised in a single cable strand (24) in a
loop-forming portion of their length.
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Revendications

1. Ascenseur comportant une cabine (16) se dépla-
¢ant dans une cage (10), une unité d'entrainement
(20) disposée fixement sur ou dans la cage (10), &
des dispositifs électriques d'entrée (23) sur les por-
tes de la cage pour I'entrée de signaux d'appel, et
une unité de commande du programme de dépla-
cement (22), qui traite les signaux d'appel et de des-
tination et, en fonction de ceux-ci, détermine le plan 70
de déplacement de la cabine,

caractérisé en ce que

I'unité de commande du programme de dépla-
cement (22) est disposée sur la cabine (16) de ma-
niére a se déplacer avec celle-ci. 15

2. Ascenseur selon larevendication 1, caractérisé en
ce que l'unité d'entrainement (20) présente une
unité de commande de moteur (29) pour la com-
mande du moteur (28). 20

3. Ascenseur selon larevendication 2, caractérisé en
ce que l'unité de commande de moteur (29) com-
prend un convertisseur de fréquence et un enregis-
treur de vitesses et la fréquence fournie par le con- 25
vertisseur de fréquence varie selon les signaux
d'instructions de I'unité de commande du program-
me de déplacement en fonction de la vitesse réelle
du moteur (28).
30
4. Ascenseur selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que I'unité de com-
mande (22) est accessible de I'intérieur de la cabine
(16).
35
5. Ascenseur selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que I'unité de com-
mande (22) est logée dans une boite (27) prévue a
I'extérieur sur la cabine et accessible de l'intérieur
de la cabine. 40

6. Ascenseur selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce qu'un premier cable
flexible (25) méne depuis les dispositifs d'entrée
(23) jusqu'ala cabine (16), qu'un second cable flexi- 45
ble (26) mene depuis la cabine (16) portant l'unité
de commande jusqu'a l'unité d'entrainement (20)
ou a l'unité de commande de moteur (29), et en ce
que le premier et le second cables (25, 26) sont réu-
nis en un seul faisceau de cables (24) sur une partie 50
de leur longueur formant une boucle.

55



FIG.2

EP 0921 088 B1

\ ,

SRR RN TS RSN AN ONNANNSNNANNOINNNNNNNANNANNNN AMTHHHITIITHHINN NSNS RN NN

1
y "N- / t\\m\w.-\\\\ \h-\\ T2 1,— i
P T e T w | .

Y _ - |
/ nuwlL et A~ ...:.. et ma mae s e A-
N (et sy g _
/ Nod =21} { \ '
N G Ny S VO X |
[\ M. w._ @ —— 4 —— s — e+ — - —_ .\«Ilh. ~ .
N 2= d oo 2 ~ |
/ v

\
N =]
8 _
N
/ 1]
N _ ,
ﬂ )
N |
N | i
7//%////// /w////,ﬁ///VA/ RN N NS RNS T S S T S NS S NS OONUONNONNINANAN //V///////AW&
| v !
2 © S



EP 0921 088 B1

FIG.3
\
g2
T
L - —
g 23
S
30
24
/ 23
X3 ~3
35

Eiaa



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

